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Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindegmt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Die Dispoſitionen für die Rück

reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin aus Korſfu ſind
jetzt bekannt gegeben worden. Das Kaiſerpaar reiſt
am 4. Mai nachmittags an Bord der „Hohenzollern“
von Korfu ab und dürfte am 6. Mai gegen Abend
in Genug eintreffen. Noch am Spätabend letzteren
Tages ſetzen die Majeſtäten vom genannten
italieniſchen Hafenplatze aus mittels Sonderzugesdie Weiterreiſe fort, auf welcher ſie an 7. Mat nach
mittags in Karlsruhe ankommen. Am Abend des
8. Mai begibt ſich das Kaiſerpaar nach Braunſchweig
weiter, wo es am nächſten Tage der feierlichen
Taufe des Erbprinzen beiwohnt. Die Kaiſerin kehrt
am 10. abends von Brannſchweig aus nach Wild
parkſtation und dem Neuen Palais zurück, während
der Kaiſer zunächſt nach Metz zur Vornahme von
Druppenbeſichtigungen abreiſt. Dann wohnt er
den Feſtſpielen in Wiesbaden bei; am 19. Mai vor
mittags trifft er wieder im Neuen Palais ein.
Am Mittwoch vormittag ſah das Kaiſerpaar nebſt
dem König von Griechenland wieder den Ausgrab
ungen in Monrepos und Garitza zu, ſpäter beſich
tigte die Kaiſerin den Panzerkreuzer „Goeben“. An
der Mittagstafel beim griechiſchen Königspagare im
Schloß zu Korfu nahmen am Mittwoch auf Ein
ladung der Reichskanzler und der Botſchafter v.
Wangenheim teil. König Konſtantin verlieh dem

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

16)] Nachdruck verboten
Trotz des ſchwülen Auguſttages war Fräülkein

Baſſett kalt vor Wut, als Ellinor ſie verlaſſen.
Ein ſolch edles Unabhängigkeitsgefühl, wie dieſes
junge Mädchen gezeigt, hatte ſie nie in ihre Berech
nung gezogen. Nie hatte ſie gezweifelt, daß ſie in
dem für Ellinor ſo qualvollen Moment ſich einen
Deil des Vermögens ſichern werde, für welches ſie
ſo lange Jahre vergeblich geſchmeichelt, gedienert
und Pläne geſchmiedet hatte. Wie töricht war ſie
geweſen, den Handel erzwingen zu wollen, ehe
Ellinors Heirat das Geheimnis verkäuflicher, ihr
Schweigen preisiwürdiger gemacht hatte.

„Sie wollen mich los werden, Sie gedenken
hochfahrend alles ohne mich zu ordnen, Fräulein
Ellinor, nicht wahr ſagte ſie, mit einem omini
öſem Lächeln der raſch dahineilenden Geſtalt nach
blickend. „Aber ſo gewiß Sie leben, mein gnädiges
Fräulein, ſo gewiß werden Sie den Tag verwün-
ſchen, an dem Sie ſich Karoline Baſſett zur Fein
din machten.“

Wie kam es nur, könnte man hier ſragen, daß
die enttäuſchte Perſon ihre ſtärkſten Anſprüche auf

Fräulein Grahams Generoſität nicht zur Geltung
brachte? Hatte ſie den Rat des freundlichen Land
arztes vergeſſen, oder verzichtete ſie freiwillig auf
eine Waffe, die ihr vermutlich beſſer gedient hätte,
als jene, welche ſie benutzt

Reichskanzler das Großkreuz des griechiſchen
Erlöſerordens.

Die parlamentariſche Tätigkeit nach der
Oſterferienpauſe hat jetzt zunächſt in verſchiedenen
einzelſtaatlichen Parlamenten, wie im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe und im ſächſiſchen Landtage,
wieder eingeſezt. Nächſten Dienstag folgt auch der
Reichstag mit der nochmaligen Wiederaufnahme
ſeiner Verhandlungen nach. Er hat freilich ſelbſt
jetzt noch immer ein recht reichhaltiges Arbeits
material zu erledigen, ſodaß nun bald die Ent
ſcheidung darüber getroffen werden muß, welche
Vorlagen bis Pfingſten noch definitiv verabſchiedet
werden ſollen. Ueber Pfingſten hinaus den
Reichstag zuſammenzuhalten, daran iſt natürlich
nicht zu denken.

Die im weſtpreußiſchen Wahlkreiſe Marien
burgSchwetz ſtattgefundene Erſatzwahl zum Reichs
tage hat die Wiederwahl des bisherigen Vertreters
des Wahlkreiſes, des Reichsparteilers v. Halem, er
geben, deſſen Mandat für ungültig erklärt worden
war. Herr v. Halem hat die unerwartet ſtattliche
relative Mehrheit von 8490 Stimmen erhalten, auf
ſeinen alten polniſchen Gegner v. Saß-Jaworski
fielen 7882 Stimmen. Man kann dieſen deutſchen
Wahlſieg in einem von der polniſchen Hochflut be
ſonders gefährdeten Gebiete der deutſchen Oſtmarken
nur mit Genugtuung verzeichnen.

Oeſterreich Augarnr. Die im Befinden des
Kaiſers Franz Joſef eingetretene Beſſerung macht
erfreuliche weitere Fortſchritte. Sollte das gegen
wärtige ſonnige warme Wetter anhalten, ſo ſteht
die baldige vollſtändige Wiederherſtellung des
greiſen Monarchen zu erwarten

England. Die „Wahlrechtsweiber“ in England
haben in ihrem Fanatismus ſchon wieder eine neue
Schandtat verübk.

Ohne zu bedenken, daß ſie zu dem wichtigen
Schritt, den ſie vor hatte, der Einwilligung ihrer
Eltern bedürfe, nür allein ihrer impulſiven Natur
folgend, welche ſie drängte, das große Unrecht wie
der gut zu machen, eilte Ellinor, ſo raſch ihre Füße
ſie tragen wollten, nach Frau Stirlings Hütte in
Bridgeham. Aus der Verwirrung, in welche Fräu
lein Baſſetts Erzählung ihre Gedanken gebracht,
ſonderte ihr warmes Herz als ſchwärzeſten Punkt
die Grauſamkeit ab, die man der einſamen, alten
Frau angetan, und die ſie ohne Zeitverluſt wieder
gut machen wollte.

Beim Durcheilen des letzten Gäßchens ſtolperte
ſie in ihrer Haſt beinahe über ein kleines, rotwan
giges Kind, das, auf dem Boden ſitzend, emſig
Sandkugeln machte

„Aus dem Wege, kleine Kreatur!“ rief ſie in
ſcharfem Ton, kehrte aber nach wenigen Schritten
wieder zurück und warf dem erſtaunten Kind all
die kleinen Münzen, die ſie bei ſich hatte, in den
Schoß.

„Wer kann wiſſen,“ ſagte ſie für ſich, „ob ich
nicht vielleicht die Ehre habe, eine entſernte Couſine
dieſes ſtruppigen Geſchöpfchens zu ſein! Vielleicht
habe ich eine Menge derartiger Verwandten im
Dorfe, ohne es zu wiſſen! O, mein armes, ſchönes
Weſtftelds“ wehmütig blickte ſie nach ihrem
Heim, das ganz in Laubwerk eingehüllt, kühl und
friedlich in der Auguſthitze dalag „wird mich
dies von dir entfernen, oder werden wir Mut zum

der Brandſtätte wurde eine Poſtkarte gefunden,
welche die Worte „Votes for women“ und auf
der Rückſeite die Mitteilung enthielt; Me. Kenna
hat Frau Pankhurſt beinahe getötet. Wir können
keine Gnade walten laſſen, bis die Frauen das
Stimmrecht beſitzen. Solange die engliſche Re
gierung keine außerordentlichen Maßnahmen zur
energiſchen Bekämpfung des Suffragettenunweſens
ergreift, ſolange wird England ſicherlich unter dieſer
Landplage zu leiden haben.

Albanien. Die Sorge des nordepirotiſchen
Aufſtandes laſtet noch immer auf der albaniſchen
Regierung. In Durgzzo fand ein neuer Miniſterrat
ſtatt, welcher die Aufbietung der albaniſchen Miliz
beſchloß. Die Aufſtellung der Miliz erſtreckt ſich
nach einer Meldung aus Durazzo auf das ganze
Land und ſoll ſchleunigſt durchgeführt werden.
Eine Deputation aus dem von den Griechen be
ſetzten Gebiet hat militäriſchen Schutz gegen die
griechiſchen Gewalttätigkeiten erbeten.

d

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil

erſichtlich, gibt das Beckerſche KinoTheater am Sonn
abend und Sonntag im Bürgergarten große Vor
führungen. Ueber die Leiſtungen desſelben brauchen
wir wohl nicht näheres mitzuteilen. Da dasBecker
ſche Unternehmen hier genügend als erſtklaſſig be
kannt iſt. Es ſei noch beſonders darauf hinge
wieſen, das dies das Becker'ſche KinoTheater iſt,
welches zur Zeit im Goldenen Ring gaſtierte. Wir
verweiſen auf das Jnſerat in der heutigen Nummer

Knnaburg. Ueber das Oberbayriſche Volkstheater, das
heute Sonnabend und Sonntag abend im Waldſchlößchen Vor
ſtellung gibt, entnehmen wir der Coswiger Zeitung folgendes
Das gegenwärtig im Hoffelt'ſchen Saale gaſtierende oberbayriſche
Volkstheater hat ſich eines guten Beſuchs zu erfreuen Am
Sonnabend gelangte als Eröffnungsvorſtellung zur Aufführung
„Die Zwiderwurzn“ ein ländliches Charakterbild mit Geſang
und Schuhplattlertanz in 5 Aufzügen, das durchſchlagenden Er
folg errang. Es war geradezu eine Luſt, dieſe „echten“ Leute

Bleiben haben en, ihm
Die beſcheidene Heimſtätte der alten Frau war

bald erreicht, eine ſtrohgedeckte Hütte mit bleige
faßten Fenſterſcheiben und ſehr baufälligem Aus
ſehen die Wohnung ihrer nächſten Verwandten
auf engliſchem Boden. Ein ſchmales Streifchen
Garten trennte das Häuschen von der Landſtraße,
zwei üppige rote Dahlienſträucher flankierten die
kleine Türe, umflattert von Schmetterlingen, welche
Ellinor beinahe um ihre ſorgloſe Lebensluſt benei
dete, als ſie auf ihr erſtes Klopfen einige Sekunden
warten mußte. Endlich hörte ſte langſame, ſchlür
fende Schritte näher kommen und die Tür wurde
geöffnet und die alte Witwe ſtand knixend vor ihr.
Die trotz ihrer 70 Jahre noch lebhaften braunen
Augen blickten zu der Beſucherin auf, mit dem ge
duldigen, halb ſchüchternen Ausdruck, den Ellinor
oft an ihrer Mutter geſehen, wenn dieſe auf irgend
eine Aeußerung ihres Vaters wartete.

„Darf ich eintreten fragte ſie, plötzlich von
einer nervöſen Unruhe und der Luſt zu weinen
befallen. „Jch möchte mit Jhnen ſprechen, Frau
Stirling. Sind Sie ganz allein

„Ganz allein, Fraulein, und ſtolz auf Jhren
Beſuch,“ war die Antwort. „IJch rechnete ſchon die
ganze Zeit darauf daß Sie wieder einmal zu mir
kämen.“

„Und die Frau, die bei Jhnen wohnt, wo iſt
ſie fragte Ellinor, in die armſelige niedere Stübe
eintretend, welche nur außerordentliche Reinlichkeit
vor gänzlichem Verfall bewahrte.



Oberbayerns ſpielen zu ſehen. Die Rollenbeſetzung war eine
durchaus gute und was dargeſtellt wurde, waren lebenswahre
Charaktere, ohne jede Uebertreibang. Von Mitwirkenden ver
dienen beſonders genannt zu werden die Herren Ottomar Mende,
Karl Mende und Frau Direktor Mende. Ein Extralob aber
gebührt der Trägerin der Titelrolle, Fräulein Maria Mende.
Sie verſtand es trefflich, die Staſi, dieſe „Zwiderwurzu“ mit
ihrer eiſernen Energie zu verkörpern und darf mit Recht den
Löwenanteil vom Beifall des Abends für ſich verlangen. Jn
den Zwiſchenpauſen wurden Muſikvorträge auf Guitarre, Violine
und Zither geboten, die allgemein gefielen und lebhaft applau
diert wurden. Nicht zu vergeſſen iſt der Schuhplattlertanz im
erſten und vierten Akt, der ebenfalls wahre Beifallsſalven er
zielte. Die Kindervorſtellung am Sonntag nachmittag war ſtark
beſucht. Am Abend wurden die Erſchienenen erfreut durch
„Jägerblut“, ein Volksſtück in vier Akten mit Schuhplattlertanz,
bei dem auch zwei Kinder mitwirkten, die ihrer Aufgabe voll
und ganz gerecht wurden. Der Erfolg war derſelbe wie am
Sonnabend nicht endenwollender Beifall durchbrauſte den Saal
und lohnte den Künſtlern ihre aufgewandte Mühe. Heute Abend
verabſchiedet ſich die Geſellſchaft mit dem oberbayriſchen Volks
ſtück „Der zweite Schatz“ und wünſchen wir ihr dazu nochmals
ein volles Haus, da ihre Leiſtungen wirklich erſtklaſſig ſind.

Schweinitz, 22. April. Seit 1. April d. J. iſt
hier eine vom Bürgermeiſter geleitete öffentliche un
parteiiſche Rechtsauskunftsſtelle eingerichtet, welche
auf Verlangen jedem Bewohner der Stadt (auch
vorübergehend ſich hier aufhaltenden) unentgeltlich
ſchriftlich oder mündlich Rat und Auskunft in Rechts
angelegenheiten aller Art, insbeſondere über Jnva
liden, Unfall- und Krankenverſicherung, Mietsſtrei
tigkeiten, Reichsgewerberecht, insbeſondere Arbeits
verträge, Geſinderecht, Unterſtützungswohnſitz und
Armenſachen, Staatsangehörigkeitsſachen, Nachbar
recht, Waſſer- und Fiſchereirecht, Steuerangelegen-
heiten, erteilt.

Jeſhen. Am Montag abend kurz nach 6 Uhr
überflog ein Doppeldecker mit mächtigem Geſurre
unſere Stadt und brachte die ganze Bewohnerſchaft
auf die Beine, wie man ſo zu ſagen pflegt. Der
Decker nahm ſeinen Flug nach Norden. Beim Ueber
fliegen des Marktes wurde mittelſt Fallſchirms eine
Nachricht heruntergelaſſen, die am Dache des Brau
ereibeſizers Krauſe hängen blieb. Der Gegenſtand
wurde heruntergeholt und der Polizeiverwaltung
übergeben

Elſtex, 21. April. Unweit unſeres Ortes wurde
geſtern die Leiche einer Frauensperſon von der Elbe
an das Land geſpült. Wie heute durch die aus
Wittenberg ſanweſende Gerichtskommiſſion feſtgeſtellt
wurde, iſt die Tote, die etwa 14 Tage bis 3 Wochen
im Waſſer gelegen hat, 25—30 Jahre alt. Dieſelbe
war mit Korſett, geſtreiftem Rock und Bluſe, ſowie
mit ſchwarz oder rot geſtricktem Jackett, genau wa
ren die Farben infolge des langen Liegens im
Waſſer nicht zu erkennen, und weißem Hemd, ge
zeichnet E. B., bekleidet. Die Tote war ohne Schuhe
und Strümpfe.

Pretzſch (Elbe,) 22. April. Geſtern morgen
wurde der Brauer Karl Leideritz aus Berlin mit
einer Schußwunde in der linken Bruſtſeite in den
Anlagen am Bahndamm aufgefunden. Er wurde
nach dem Paul-Gerhardt Stift in Wittenberg über
geführt

Wittenberg, 22. April. Für die durch Sturm
flut an der Oſtſee Geſchädigten ſind der Kreiskom-
munalkaſſe 1761,57 Mk. zugegangen.

Elſterwerda, 21. April. Als dieſer Tage abends
eine Frau K. im Laden des Kaufmanns B. weilte,
ſprang plötzlich die Katze des Herrn B. ohne wei
tere Veranlaſſung auf die Kundin los und biß ſich
im linken Arm derartig feſt, daß ſie nur mit Ge
walt entfernt werden konnte, wobei das Tier der
Frau B. auch Verletzungen zufügte. Die gefährliche

„Sie iſt zum Aehrenleſen,“ war die Erwider-
ung, man ſagte mir, die Ernte wäre vorüber Ge
ſehen habe ich dieſes Jahr nichts davon, denn viele
Schritte kann ich nicht mehr machen.“

All das Leben eines Geſichtes, das vor einem
halben Jahrzehnt ſchön geweſen ſein mußte, kon
zentrierte ſich nun in den dunklen fragenden Augen
der Frau Stirling. Sie ſah ſo entſetzlich ſchwach
und gebrechlich aus, daß Ellinor inſtinktſiv ihre
Hilfe anbot, ſie an ihren Stuhl zurückzuführen und
befriedigt bemerkte, daß ſowohl die hagere, braune
Hand, die auf ihrem Arme ruhte, ſowie jeder Faden
des dürftigen Kleides von peinlicher Sauberkeit war.
Mit vielen Dankesworten nahm die alte Frau
ihren Platz vor einem runden Tiſch wieder ein.
„Seit letzten Winter,“ bemerkte ſte raurig, „als
mich der Rheumatismus erfaßte, bin ich hier feſt
gebannt. Nur manchmal krieche ich hinaus in die
warme Luft, ſonſt ſitze ich faſt den ganzen Tag
allein hier.“

Sie ſprach ohne Klage, „aber es lag etwas
Rührendes in dieſem letzten „allein“, das Ellinor
zum Sprechen drängte Für ſich ſelbſt einen höl-
zernen Stuhl herbeiziehend und den Hut von ihrer
erhitzten Stirn zurückſchiebend, fragte ſie

„Müſſen Sie allein ſein Kann niemand von
den Jhrigen bei Jhnen bleiben

Frau Stirling ſchüttelte traurig ihr Haupt.
„Faſt alle die Meinigen ſind tot, Fräulein. Unſere
drei Männer liegen oben bei der Kirche be
graben und meine Jungen hinterließen niemand.“

„Aber Sie hatten eine Tochter? Wo iſt
dieſe

Katze wurde ſofort erſchoſſen und deren Kadaver
nach Halle zur Unterſuchung eingeſchickt, da man zu
der Anſicht neigte, daß das Dier tollwütig war.
Iſt das der Fall, müßten die gebiſſenen Frauen
wohl oder übel im Paſteurſchen Jnſtitut zu Berlin
20 Tage lang ſich täglichen Jmpfungen unterziehen,
um der Krankheit an ſich vorzubeugen,

Vermehrung der Waſchgelegenhei auf Bahn
höfen. Da mehrfach Klage darüber erhoben wor
den iſt, daß für Waſchgelegenheit auf den Bähn-
höfen nicht ausreichend geſorgt iſt, hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen
veranlaßt, zu prüfen, ob die Bahnhöfe mit großem
Verkehr mit Waſchvorrichtungen ausgerüſtet ſind;
erforderlichenfalls iſt für weitere Befriedigung dieſes
Bedürfniſſes im Rahmen der verfügbaren Mittel
Sorge zu tragen. Auf kleineren Bahnhöfen ſoll,
ſoweit vereinzelt ein Bedürfnis zum Händewaſchen
vorliegt, dieſen Bedürfnis durch Bereithalten von
Waſchwaſſer, Handtuch und Seife ſeitens der Bahn
hofswirte oder in anderer geeigneter Weiſe ent
ſprochen werden. Dabei ſoll vor allem darauf hin
gewirkt werden, daß die Gebühren für Händewaſchen
möglichſt niedrig bemeſſen werden.

Von Nah und Fern.
Deſſau, 22. April. (Wohnhaus für verheiratete

Unteroffiziere Jn der Albrechtſtraße nördlich der
Friedrichskaſerne gegenüber dem ſog. Roſenhäuschen
wird gegenwärtig ein ſtattliches Wohnhaus für ver
heiratete Unterofſtziere des Anhaltiſchen Jnfanterie
Regiments Rr. 93 durch die hieſige Stadtgemeinde
aufgeführt.

Coswig, 20, April. Plötzlich herabgeſtürzt iſt
mittags zwiſchen 12 und l Uhr die ſchwere Wetter
fahne des etwa 55 Meter hohen Turmes der St.
Nikolaikirche. Glücklicherweiſe wurde niemand ver
letzt. Wäre der Sturz, von deſſen Wucht die zer
ſchmetterten Trottoirſteine zeugen, etwas früher er
folgt, ſo hätte ein namenloſes Unglück entſtehen
können, denn die Stelle wird von ſämtlichen
Schülerinnen, die das hinter der Kirche gelegene
Schulgebäude beſuchen, paſſiert. Die Fahne iſt nach
dem Wiederaufbau des 1863 abgebrannten Turmes
angebracht worden.

Meißen, 22. April. Die Nähmaſchinenfabrik
von Bieſolt Locke am Neumarkt iſt in der ver
gangenen Nacht vollſtändig niedergebrannt. Der
Schaden wird auf annähernd 2 Millionen Mark
geſchätzt. Die Modelle und viele Spezialmaſchinen
ſind vernichtet. Gegen 600 Arbeiter ſind beſchäfti
gungslos.

Stendal, 21. April. (Unter Mordverdacht ver
haftet) Geſtern wurde hier ein wandernder Bäcker
geſelle unter dem Verdacht verhaftet, am 3. Februar
in Breslau den Gärtner Gottlieb Hagaſe ermordet
und beraubt zu haben. Er hat auch bereits zuge
geben, ſich mit zwei Komplizen, die er nicht näher
kennen will, in die Beute geteilt zu haben. An
dem Mord will er jedoch keinen Teil haben.

Oſterburg (Altm.), 22. April. Ein Automobil
aus Staßfurt überfuhr auf der Seehäuſer Chauſſee
kurz vor Oſterburg Frau Glaſermeiſter Päge von
hier, die ſofort tot war. Die Verunglückte ſoll trotz
der fortwährenden Warnungsſignale unmittelbar
vor dem Kraftwagen die Straße zu überſchreiten
verſucht haben.

Sagifeld, 21. April. Bei der Aufführung der
Operette „Tangofieber“, die das „Neue Berliner
Operetten-Enſemble“ hier veranſtaltete, wurden der

„Ach, wenn ich es wüßte agch, wenn ich es
wüßtel! Oft denke ich, ich wäre froh, wenn ich ſie
ſicher da droben bei den übrigen wüßte.“

So mitleiderregend war der Anblick der zu
ſammengeſunkenen Geſtalt, ein ſolch herzbrechender
Kummer klang durch dieſe Worte, daß Ellinor die
Wahrheit nicht länger zurückhalten konnte. Ueber
den Tiſch hinüberreichend, legte ſie ihre kräftige,
junge Hand auf die zitternde Rechte der alten Frau.

„Jch kann Jhnen ſagen, wo Jhre Tochter iſt;
in Marypoint in Auſtralien und ſie iſt meine
Mutter!“

Ein ſeltſamer, faſt erſchreckender Schrei entfuhr
der armen Alten. Einen Moment erfaßte ſie Elli
nors Hand, gab ſie aber ſofort wieder frei. Sie
wagte ihren Ohren nicht zu trauen, aber an allen
Gliedern zitternd, wiederholte ſie leiſe

„Jhre Mutter! Fräulein Grahams Mutter
O nein, nein, Fräulein, es iſt nicht wahr, es kann
nicht wahr ſein

„Aber es iſt wahr!“ beharrte Ellinor und er
zählte nun aufs genaueſte alles, was ſie von Fräu
lein Baſſett erfahren, ohne deren Namen zu ver
ſchweigen. Verwirrt, wie aus einem Traum er-
wachend, ſaß ihre Zuhörerin da, ſie bis zum Ende
nicht einmal unterbrechend. Dann ſagte ſie:

„Gott ſei gelobt! Meine Tochter iſt eine ehrliche
Frau!“ Damit wandte ſie ihren Kopf zur Seite,
um vor ihrem vornehmen Enkelkind die Gemüts-
bewegung zu verbergen, die ſich in Tränen nicht
Luft zu machen vermochte.

Fortſetzung folgt.

mit der Kaſſe betrauten Schauſpielerin, während ſie
in der Schlußſzene mitwirkte, aus einem verſchloſ
ſenen Korbe ca. 400 M. der Tageseinnahme ge
ſtohlen. Der Dieb blieb bisher unermittelt

Köslin, 21. April. Verhaftung des zweiten
Bürgermeiſters. Als ein Schwindler und Hoch
ſtapler wurde der hieſige zweite Bürgermeiſter Edu-
ard Alexander in Berlin verhaftet. Der „Herr
Bürgermeiſter“ iſt in Wirklichkeit der ehemalige
KreisausſchußAſſiſtent Heinrich Thormann aus
Niederbarnim, der früher wegen Betruges zu einer
Gefängnisſtrafe von Jahren verurteilt wurde
und hinter dem noch ein Steckbrief im Gange war.
Auf Grund gefälſchter Papiere ging er nach Brom
berg, wurde dort Magiſtratsaſſeſſor, verheiratete ſich
mit der Tochter eines ſehr reichen und hohen Staats
beamten und wurde dann von 700 Bewerbern als
der „geeignetſte“ ausgeſucht und für den Poſten
des zweiten Bürgermeiſters der Stadt Köslin ge
wählt. Eine frühere Geliebte, die er nach und nach
2000 Mark abgenommen hatte, und die jetzt in „er
preſſeriſcher“ Weiſe ihr Geld zurückhaben wollte,
brachte den Stein ins Rollen. Der Staatsanwalt
ſah ſich die Perſonalien des „Herrn Bürgermeiſters“
einmal genauer an und nahm ihn als Schwind
ler und Hochſtapler feſt. Der Schwindler ſtand
auch in der engeren Wahl bei der Beſetzung des 2.
Vürgermeiſterpoſtens in Wittenberg, er erhielt aber
nur ſieben Stimmen, ſein Gegenkandidat dagegen
17; dadurch blieb Wittenberg von der „ſegensreichen“
Tätigkeit dieſes Herrn verſchont

Bunte Zeitung.
Ausgrabung eines Germanendorfes. Auf dem

Grundſtück eines Gärtnereibeſitzers in Behlow im Kreiſe
Oſt-Priegnitz iſt durch den Leiter des Heimatsmuſeums
für die Priegnitz in Heiligengrabe ein Germanendorf aus
der Zeitperiode von 200 vor bis 200 nach Chriſti mit
Wohnhaus, Stall und Umzäunung ausgegraben worden.
Es wird beabſichtigt, das Dorf im Heimatsmuſeum in
Heiligengrabe in ſeiner natürlichen Größe aufzubauen.

Eltern und Brautlente als Schüler. Das Leben
ſtellt heute ſo mancherlei Anſprüche, und bildet eine ewige
Lehranſtalt. Um hierfür eine ſichere Grundlage zu ſchaffen,
iſt in Greifswald ein „Elternſeminar“ eingerichtet worden,
in dem Brautleute und Eltern beſonders über das Weſent
lichſte und Notwendigſte im Gebiet der Erziehung, der
Hygiene und der Wirtſchaftskunde unterrichtet werden.
Am erſten Lehrgang haben 122 Perſonen aus allen Kreiſen
der Bevölkerung teilgenommen

Engliſche Muſikpflege.
Gebiet der ernſten Muſikpflege den ſtädtiſchen Behörden
Europas vorangegangen. Jn der Stadtverwaltung
Londons iſt ſoeben ein Stadtrat für Muſik angeſtellt
worden. Dem muſikaliſchen Stadtrat fällt die Uber
wachung der Programme jener Konzerte zu, die in den
verſchiedenen Stadtteilen Londons öffentlich veranſtaltet
werden; er hat ſomit Einfluß über rund 50 Orcheſter.
Der neue Stadtrat für Muſik erklärte bei Antritt ſeines
Amtes, darüber wachen zu wollen, daß fortan nur Muſik
ſtücke geſpielt werden, die geeignet ſind, das Muſik
verſtändnis und das muſikaliſche Urteil der Allgemeinheit
zu verbeſſern. Teilweiſe iſt dieſes Problem in Deutſch
land dadurch gelöſt worden, daß in einzelnen Städten
ſtädtiſche Muſikdirektoren angeſtellt wurden. Dieſe haben
aber meiſtens nur beratend zu wirken, bie Machtbefugniſſe
eines Magiſtratsmitgliedes fehlen ihnen

Sittengebote der Japaner. Jn allen japaniſchen
Elementarſchulen müſſen Schüler und Schülerinnen zehn
„moraliſche Maximen“, auswendig lernen. Dieſe zehn
Sittengebote lauten: 1. Die feſteſte und ſicherſte Grund
lage jeder Tugend iſt die Treue gegen den Kaiſer; ihn
muß man mit der größten Achtung betrachten; dem Vater
lande aber ſoll man mit nie nachlaſſender Ergebenheit
dienen. 2. Du ſollſt deinen Eltern von ganzem Herzen
dienen und immer ihrer Liebe und ihrer Treue gedenken.
3. Brüder und Schweſtern ſollen ſſch gegenſeitig lieben
als Mitglieder ein und derſelben Familie und in Ein
tracht und Frieden leben. 4. Jhr ſollt alle eurem Nächſten
helfen ſein Unglück zu überwinden und gegen einen
Fremden genau ſo handeln wie gegen einen Freund.
5. Haltet euch fern von der Falſchheit: das iſt die Grund
lage aller Weisheit. 6. Wenn man die Vergangenheit
erforſcht, lernt man die Gegenwart verſtehen; aber achtet
vor allem auf die moraliſche Erziehung. 7, Habt Mitleid
mit den Unglücklichen und mit den Bedrängten und helft
ihnen mit allen euren Kräſften. 8. Durch den Mund
gelangt die Krankheit in den Körper; ſei alſo vorſichtig
im Eſſen und Trinken. 9. Bewahre dir immer ein hohes
Streben und einen edlen Ehrgeiz, ſelbſt wenn du dich in
beſcheidenen Verhältniſſen befindeſt. 10, Zur Ehre deines
Hauſes und deiner Familie ſollſt du immer mit Sorgfalt
en Treue dich nach den Grundſätzen deiner Väter
richten

Hirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth-

London iſt jetzt auf dem
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Sammelplatz am Kuhtor.

S Equipage mit 2 Perden 6900
Grasnutzung in meinen Haide- ſſunage mit 2 eren 4000
wieſen findet ſtatt nen mS an mit erten 3000Dienstag den 23. April (Fbellhegen m tie 2000

nachmittag 4 Uhr. S klerde 22000
Sammelplatz an der Schützhütte. M lehrrer 5109Amt Annaburg, 15. April 1914. 2 h Pesteehs, A90 1080

S Ziehung 25. u. 26. Mai 1914

24. Pferde- u. Etuipagen-
Verlosung zu Magdeburg

8

Anzeigen
Bras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung an meinen Feld
gräben findet ſtatt

Montag den 27. April
abends 7 Uhr.

Amt Annaburg, 15. April 1914.

Betge.
Bras- Verpachtung. Zur Verlosung gelangen

2300 en. 97000
Die Verpachtung der diesjährigen

100 silh. Bestecks, a. 1500
590 sh. Polen 4400

o 5hh lölle 7920Güünestigstellharke- Lotterie
I Lose für 10 Mark,

für Borto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

der Lose-General-Debit
uHermann Semper

magere eKaſserstr. 90, Telefon 2899.

S Ferner zu haben in allen e
S Lotterie- und Cigarrengeschäften. S

Lose a I M II. erbältlich
J in Annaburg bei: Hermann Reich,

Bengſch, Mühlenſtr. J Barbierherr, und überall, wo be
zügliche Plakate aushängen.

Eine große Wiederverkäufer unter günstigen S
Ober Wohnung
geteilt oder im Ganzen, zu ver
mieten. Auskunft in der Exped.

Betge.
r Forderungen anden verſtorbenen Guts
beſitzer Hans Sembrite ſei
ſind binnen einer Woche bei
Vermeidung des Ausſchluſſes
auf Gertrudshof einzureichen.

Annaburg, 22. April 1914.
DieGuntsverwaltung.

Möhl, Zimmer
zu vermieten bei

e

Bettfedernm-
Verſand direkt au Private.

Muſter umſonſt.
beſtens gereinigt.

Firma RKmelol Vier
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

Rovität!a Die

Reparaturen an allen Marken werden prompt

lirtt 20 Brite Röcllev

Was nicht gefällt, nehme zurück.
Die Federn ſind

Nur 2 Gastspiele.
„Hotel Waldſchlößchen“.

Sonnabend, den 25. April und Sonntag den 26. April:

Oberbayeriſches Dolßo-CTheater!
Direktion: E. Wende Jnhaberin mehrerer Kunſtſcheine.

Spielleiter: Karl Wende, ehem. Mitglied des Münchener Gaärtnertheaters.
Die Zwiſchenpauſen werden durch Zither-, Violinen und Mandolinen

Eigene Muſik! Vorkräge ausgefüllt. Eigene uſik!
Zur Aufführung gelangt am Sonnabend den 25. Aprik:

widerwearzu
oder Der Schützenkönig und ſei Dirndl.

Ländliches Karakterbild mit Geſang und Schuhplattlertanz in 5 Aufzügen
von Hermann von Schmidt. Zum Schluß: Großer Schuhplattler.

re S t en e n eolksſtück in ten mit Geſang und SchuhJägerblitt. plattlertanz von Benno er
Nachmittags halb 5 Ahr:

Große Kinder und Familiten Vorſtellung.
I. Platz 30 Pf. 2. Platz 20 Pf., 3. Platz 10 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Breiſe der Blätze: Anfang 820 Ahr.
Im Vorverkauf bei Herrn Friſeur Reich Sperrſitz 1 Mk., I. Platz 70 Pf.
2. Platz 40 Pf. An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1.25 Mk., 1. Platz 80 Pf.

2. Platz 60 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Zu dieſen ausgezeichneten oberbayriſchen Volksſtücken, welche auf jeder größeren
Bühne mit großem Kaſſenerfolge gegeben wurden, ladet ergebenſt ein

die Direktion Eliſe Mende.

Diabolo-Gentrifugen
mit Einſatz, ſchärfſte Entrahmung,

65 Liter Leistang M. 7O.120 32 55 33ausgeführt.
e Größtes Lager am Platze.

Markt 20.
Teilzahlung geſtattet.

Ackerſtraße 16 iſt die
Mittelwolhnung

wegen Verzugs des bisherigen Jn-
habers ſofort oder ſpäter zu ver
mieten E. Klauſenitzer.

2Walz, oder rund 3300 Gerſtenkörner
ſind nötig, um ein Liter des alt
berühmten Köſtriher Schwarzbieres
herzuſtellen. Daher der hohe Nähr-
wert. Viel Extrakt und wenig Alko-
hol, das ſind die Vorzüge des Köſt
ritzer Schwarzbieres, durch die es zu
einem Jdeal-Getränk für Geſunde
und Kranke wird. Jn keinem Haus
halte ſollte daher Köſtritzer Schwarz-
bier als tägliches Tafelgetränk feh
len. Köſtritzer Schwarzbier wird von
ärztlichen Zutorikäten als Kräftig-
ungsmittel verordnet und iſt in vie-
len Krankenhäuſern, Sanatorien etc.
eingeführt. Verlangen Sie überall
das echte Köſtriter aus der Jürſt

lichen Vrauerei Köſtritz.
In Annaburg nur Seht bei

H. Vollmann.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pſd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.
empfiehlt

Teilzahlung geſtattet.

Coswigerstrasse 4 Gegr. I846

Wäsche

Blet d
sind alle Haufunreinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser uswe

durch täglichen Gebrauch der echten

rteckenpferd-

von Bergmann L Co., Radebeul,
Stück 50 Ff., zu haben bei

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdenckerei

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

MeusslKo.
Sonntag, von nachm. 3 Uhr, ladet

zur Tanzmusik
freundlichſt ein Lehmann.

sind die idealste Fussbeklei-
dung für Kinder im Sommer.
In grosser Auswahl und in J
verschied. Preislagen vor-

rätig bei

Max Wreidlaul,
Annaburg, Torgauerstr.

Sehmidt s Zahn- Praxis

Telephon No. 91. nahe Bahnhof
Sprechst. 9 6, Sonnt. 9--12. Mittwochs geschlossen.

Schweinitzevrstrasse

Moderne Zahnersatzkunst, Gesichts-Orthopäcdie.

Gonservierende FJahnbehandlung,
ZTahnziehen, Plombieren, Vistelbehandlung.

h Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
ind Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſß, Buchdruckerei.

so Wie

empfehle in grosser Auswahl.

Muster stehen gern zu Diensten,

nene

Frühjahrs- Neuheiten

J. G. Fritezsche,

August Koltzhausen, Wittenberg
Coswigerstrasse 4

GröBtes Spezialgeschäft in Damen -Kostüm- und Herren Stoffen
ca. 700 Dessins ständig am Lager.

r

Am Valetot- um Hosenstofen
Dammmen-IKostiimmstofſtem

Anfertigung feinen Damen-Rostüme und eleganten Herren-Barderohe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie.
Muster stehen gern zu Diensten

Koſtüme Staubmäntel
GSchwarz Paletots

Schwarz Umhänge
Sport u. Seiden-gacken

Kinder- Mäntel
kKoſtüm Röcke hen

von 24 Mark an
in allen FarbenDamen-Bluſen e rege

modernſte Stoffe von 1.25 bis 18.00 Mark.

Carl Guehl.

e
S

e

e

e

Millionen
gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

not. begl. Zeugniſſej. 00 von Aerzten und Pri

vaten verbürgen den
ſicheren Erfolg. Keußerſt be

kömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe
J 50 Pf. zu haben in Annaburg

bei A. Schmorde, Apotheker,
Schwarze, Drogerie, und

Theobald Schunke (Otto Rie
J manns Nachſl.)

Garantiert reinen
bienen-Blüten- Honig

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



der eleganteste Reiss-Kino BDBeutschlanäs
iſt wieder in Annaburg eingetroſſen und gibt diesmal im „Bürgergavten“ am Sonnabend dem 25. April und

Sonntag den 26. April
große brillante kinematographiſche Vorſtellungen mit ganz neuem erſtklaſſigem Programm.

Es kommen nur die neueſten Senſationsſchlager und Bilder zur Vorführung

Sollſtation Ar. I.
gewaltige- Urkomiſch.

Lancl-

Aus meinem reichhaltigen Bilderorrat iſt beſonders hervorzuheben:

Jn der Tiefe des Sechaehtes. Großes Bergmannsdrama in 3 Akten.

Aeroplau. Aeußerſt ſpannend.
Schwiegermama wittert eturas-

Sifersüchtige Esel (zum Totlachen) von Max Lindner
Wunderbare Naturaufnahme (koloriert An Hocheeitsabenck-

Stürmiſcher Lacherfolg.

Auf der Suche nach
Zum Totlachen.

Großes Schanſpiel in 3 Akten. Dieſes feſſelnde Stück zeigt uns die Verfolgung eines Autos mit einem
Das sechste Gebot- Großes Drama in 2 Akten. Die Küchen-

Her vertfehbte Max und Max heiratet ſowie Der
einen Beraf- Urkomiſch. Motive von See und

Her Staubmantel- Großer Lacherfolg. Lesa als
Frauenrechtlerin. Lachen! Lachen! Ferner gelangen einige Schlager zur Vorführung von dem kleinſten Kino Schauſpieler Fritzchen ſowie herrliche
kolorierte Bilder uſw. Sämtliche zur Vorführung gelangenden Bilder werden deutlich erklärk und halten ſich ſtreng im Rahmen des Anſtändes und der guten Sitte.

e D9n den Zwiſchenakten und während den Vorführungen: Künstler-Kongoert.
Kassenöffnung 7 Uhr

Eintrittspreiſe: Sperrſitz (nummeriert) 70 Pfg. l. Platz 50 Pfg. 2. Platz 30 Pfg.

Kaſſenöffnung 4 Uhr.
S Kinder haben zu den Abend- Vorſtellungen keinen Zutritt.

Kinder und Familien Vorſtellung
mit beſonders hierzu gewähltem ſchönem Programm.

Erwachſene: Sperrſitz 50 Pfg.

Anfang 9 Uhr

Sonntag nachmittag 4 Uhr

I. Platz 35 Pfg.

Sonntags Anfang 9 Uhr

Kaſſenöffnung 4 Uhr.

Kinder zahlen auf allen Plätzen halbe Kaſſenpreiſe.
2. Platz 25 Pfg.

Es iſt hiermit dem geehrten Publikum Gelegenheit gegeben, wieder etwas erſtklaſſiges auf dieſem Gebiete zu ſehen. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Die Direktion

e e eS e

n-Altelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prahkt. Dentiſt

Wittenberg.

Zah g

Enmpfehle den geehrten Damen
don Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

Frühjahrs- Neuheiten

in Damen, Backfiſch und
Kinderhüten.

Reelle Bedienung.
z Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.

ff. Bannanen

empfiehlt ſich

Ackerſtraße 14.

Als Plätterinſ
Frau Anna Lindner

e trüglich man gegeben Dir
bringſie zurück, verlang geſchwind

die weltberühmte „Kavalier“!

e iehten J. G. Fritzſche.

Ruſſiſch rot
feinſtes Theegebäck e

a Pfd. 120 Pf. Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Markt 17.

Alle Feld und
Gemüſeſämereien

in ſortenechten und hochkeim-
fähigen Qualitäten empfiehlt

Fr. Kühne.
Bésſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und

2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Wir lIIefern direkt

Stels Neühelten
Mete r von

Mark 2.50 an.
Verlangen

Sle sofort
Ruster.

Anzug-Stoffe
W LFaloetot- Stoffe

Hosen- Stoffe
Westen- Stoffe

Damentuohe

Lehmann Assmy,
Techlabrix, Spremberg Postach Nr. 93.

Annaburger

Verein
h (eingetragener Verein).

Sonntag, den 26. April,
abends S Uhr:
Monats Verſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.

letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

in Großtreben.
z. Vortrag:

Kriege gegen Dänemark.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorſtand. Hoeintze.
Um

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag, den 26. April,
nachmittags 3 Uhr

Monats erſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Wegen der Wichtigkeit der Tages

ſcheinen gebeten. Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Kegelkluh „Freie

Den Mitgliedern zur Kenntnis,
das am Sonntag den 26. April
in Beck's Geſellſchaftshaus ein

Tanzkränzchen
ſtattſindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

gLandwehr-

Verleſen der Niederſchrift über die

Feilnahme an der Jahnenweihe

Eigene Erlebniſſe im

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und S
Ehrungen, welche uns anlässlich unsrer Silber- Hochzeit
zu teil wurden, sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank.
Carl Toberbier und Vrau.

5 c

Heute mittag 1 Uhr verſchied nach langem
Leiden meine liebe Frau

Phristiane Mitternacht
im 61. Lebensjahre

Um ſtille Teilnahme bittet
Franz Mittergachet, Steinſetzer.

Annaburg, den 24. April 1914.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Uhr von der Leichen

halle aus ſtatt.

Für die mir erwiesene Teilnahme bei dem Hin-
gange meines Bruders des

Herrn Hans Sembritziki-Gertrudshof
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Dr. Sem breite

ordnung wird um zählreiches Er r

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode
und Begräbnis unserer lieben Entschlafenen sagen
hiermit herzlichen Dank.

Namens der Anverwandten
Wilhelm Höhne-

Annaburg, den 24. April 1974,

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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